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in Grag u. Felder dr, ® 11. 5 Eh N 
Tag bei Herrn L. Streiſaud; 
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F vr m a eee eee - PT KANTE r , 
M Telegraphiſche Nachrichten. ſchüzen hätten, wird wieder aufgenommen. Ein Deputirter der ı für en denden Wee 19 2 Nachrichten“ in die⸗ 
N London, 17. Februar. [Unterhaus] Der Staats⸗ Linken ſagt, es ſeien nur Rufe: „Es lebe die Nepublit gehört ſem Wir de 1 Hier ugleich Veranlaſſung, Sr. Exzellenz dem k. Gene⸗ 
| ekretair Cardwell legte eine Bill, belreffend die Heeresorgani⸗ worden, eine Inſulte jet jedoch nit vorgefallen. Derjelbe wird eat Shistieneifter FR General-Bieutenant v. Podbieleki als Organ der 
ion vor wonach das Syſtem des Stellenkaufs abge⸗ unterbrochen durch mehrfache Rufe: Die Linke hat nicht Richter⸗ Preſſe öffentlichen Dank auszuſprechen für die während des Krieges Im In⸗ 
afft Mili en und Freiwilligen dagegen direkt der ſprüche zu erlaſſen, ſie iſt nur eine Fraktion! Nach Erledigung Bale des ganzen Militär- und Zivilſtandes und ihrer Angehörigen bekannt 
Fron din . werden, um ein engeres Zuſam⸗ des Zwiſchenfalles fährt die Verſammlung in Wahlprüfungen au n W A Dem, e Ale al 
henwirken va Streitkräfte herzuſtellen Die Heerez⸗ fort, Der Berichterftatter für die Wahlen im Dep. Haute Lore Opfeietten mill 4 Nachrichten‘ kaun hide Boch get erden wer. 
ke ſoll zukünftig 497,000 Mann betragen und zwar: 135,000 verlieſt einen Proteſt Guyot Montpeyroux gegen ſeine ungeſetzlich den; He hat weſentlich dazu beigetragen, daß richtige und klare Anſchauun⸗ 

äre 5 139.000 Milizen, 14,000 8 eomen, erfolgte Verhaftung und beantragt, die Kammer 12 5 ihre Miß, gen über die jeweilige Situation De 2 di ir Felde ſtehenden 
0 erſter, 30,000 zweiter A mee⸗Reſerve und verabſchie⸗ billigung ausſprechen. Floquet beantragt eine Unterſuchung fatt | Truppen faft überall in Deutſchlan aa aben, un 15 Ten 2 


1 i ägt, d dem 7. t v. J. bis jetzt 
dc Soldaten endlich 170,000 Freiwilliger. Die Regierung hat eines Tadels. Wilſon glaubt, daß die pariſer Regierung bierfür auen ap Ae sit sine . fab heit wien Re a 


ich 5 f 5 „nicht verantwortlich zu machen ſei. Die Kammer müſſe ſich Kriegsſchauplatz durch den Herrn Generalquartiermeiſter telegraphiſch nach 
ü e ae Be bene des dnn jedoch gegen das Verfahren der Verwaltung von Bordeaux ent⸗ Hens d zur Veröffentlichung eingefandt wurden, welche vorher doch genau 
1s wurde die Mitgift der Prinzeſſin Louiſe zu 30,000 ſchieden aussprechen. Arago erſucht die Kammer inſtändig, zu prüfen und zu redigiren waren, und daß während dieſes langen Zeit⸗ 


) z z ine Berichti übherer Mittheil derlich ge⸗ 
a, Sterl. mit 350 gegen 1 Stimme bewilligt, nicht ohne Kenntniß der näheren Umſtände ihr Votum abzu⸗ in 1 ars ee e Weg 10 deb beobuchteien Vit. 


in lGorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exempla⸗ es . e . 86 1 fag eber e bel 5 De ‚auf 12 e 
er geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) i ſchreit 2 hier Wahl des 7 if 1 i In de ei in hoben PR eaolit wid. 
Sitz erlin, 17. Februar. In der "heutigen gemeinſamen Zum Prüftdenten wurde Grévy mil 519 von 538 Stimmen — Die Zahl der aus Frankreich vertriebenen Deut⸗ 
Kim 6 Aug e e eee denen ewählt. Zu Vizepräfidenten wurden gewählt: Martel (liberaler ſchen wird von gut unterrichteter Seite auf 110—120 Tauſend 
r e 8 tit i 115 Benoit d' A 1 8 iti iſt mit 391, Vitet | angegeben. Viele von ihnen haben nur ganz geringfügige Scha⸗ 
aa eee ee ee Air Diät, 1 19 Shin ind M Devil De beide lezteren Otlea⸗ Nea angemeldet. Dagegen giebt es auch bei Einzelnen 
Kläre der Landtagshäuſer mit heute zu ſchließen. Der Miniſter uten) 2 Während das Strutinin 6 für ee der | Schadennachweiſe, welche in die Millionen gehen, zumal bei 
| kürt, 45 . I 10 ahn re ty Sekretäre By wird, verlief der Alterspräfident Benoit größeren Fabrikbeſitzern und bei Geſchäftsleuten, deren ganzer 
die ers il Ha a ber tet ent. 5 a a d Azy folgenden Antrag: Die unterzeichneten Deputirten ſchla⸗ Betrieb dauernd rüinirt worden iſt. Durchschnittlich wird per 
Ke 1 , b gen der Nationalverſammlung die Annahme folgender Reſolution Kopf ein Schadenanſpruch von 3000 Francs herauskommen. 
der MRöln, 17. Februar. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung vor: Thiers wird zum Chef der Exekutivgewalt der franzöͤfi — Die Adreſſe, welche die Deputation deutſcher Katho⸗ 
auf . önetterie fiel der Hauptgewinn von 25,000 Ehle. ſchen Republik ernannt; er wird dieſe Gewalt unter der Kon« liken mit einem reichlichen Peterspfennig dem Papſte vor Kur⸗ 
Gew 01,284, 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 287,418, trolle der Nationalverſammlung ausüben und die Minifter be⸗ zem überreicht hat, lautet: 
a A0 henne von 500 Thlr. auf Nr. 73,531, 131,916, 183,587, zeichnen, welche ihn in dieſer Aae unterſtützen follen. Unter ⸗ . 8 us rd g ii 8 
8 1 8 wer unferer Liebe, un um 1 
Dr d 17. Feb Wie das „Dresdener J.“ mel⸗ eiihnet Dufaure, Malleville, itet u. A. Der Präſident ei Fang uni 5 Ein Schrei der Entrüſtung und 118 Abſcheues Halte 
iſt a ER e „ ſchlägt vor, die Mitglieder mogen ſich um 9 Uhr in den Bureaux in allen Gegenden Heuſchlands wieder, als die unglaubliche Nachricht von 
der Bau des neuen Hoftheaters nach Dan. Plane en verſammeln und um 1 Uhr eine öffentliche Sitzung abhalten, der gottestäuberiſchen Eroberung ſich in feinen Diszeſen verbreitete, Wir 
fübet Mit An ar ie wie 5 bis wagen um den Antrag der Berathung zu unterziehen. Zu Quäſtoren W — der eh zeſen 1 u Kathe une 
or begonnen. werben. on 1 en x auto ten, elche die find gewählt: Baze, Martin, des Pallières, Princeteau; zu eiligke eſe einmüthigen Geſinnungen der deutſchen Katholiken zu bezei⸗ 
nig idtage bewilligte Summe überſteigen, übernimmt der 


al | ien: jerauf] gen und Ihnen die Verſicherung zu geben, daß ſie mit der 10 0 Kraft u 
die Ausführung des Baues zu ermöglichen, 160,000 Sektetären; Bethmont Batante, Remuſat, Johnſton. Hierauf e- EN ee 3 dien BE 


5 


3 wird die Sitzung geſchloſſen. — Rochefort war in der heutigen mmen überzen Patrin 
e Zivilliſte. N Sitzung anweſend, Gambetta fehlte. h. Petrus Ihnen nothwendig iſt, um frei und zum größeren Wohle der 
der Relgerahstnrner hielt Prior enorm | _ Weuſſel, 17. Febrrar Der denen chu BE} dee aut deere Sonn . Datz, Jeg WE al l ken Ne 
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in der Angelegenheit der franzöfiſchen Internirten Beſchluß ge, ſtebenden Mittel aufwenden werden, Damit" .. . (pier bemerkt das Nomi 
faßt. Der Gerichtshof verwarf die Anſicht, als ſtünden die ſche Blatt, welches die Adreſſe veröffentlicht, daß es den Saß abbrechen 
Handlungen der Regierung, wenn dieſelbe in ihrer Eigenſchaft mäffe, weil er den Wunſch der Jerſtörung der bestehenden Ordnung der 


111 J Dinge in Italien enthalte). „Heiliger Vater! Wir glaub keine eitl 
als polttiſche Macht handle, außerhalb der Kontrole der ul Bert zg fürehehtd Inden Wie zu den Füßen Ew. Heiligteit den chrfurchte⸗ 
Allein da die vom Kriegsminiſter ergriffenen Maßregeln weſent. pollen Ausdruck der Gefinnungen der deutſchen Katholiken niederlegen. Ein 


lich militäriſcher Natur waren, fo ſei die Ziviljurisdiktion nicht Blick auf die allgemeine Bewegung, welche ſich der Söhne der katholischen 
kompetent, in dieſer E Hen zu enſcheiden. — Dem „Echo Kirche in unſerem Vaterlande bemächtigt hat, wird Ihnen den Bewelg lie- 


5 3 fern, daß die Thaten den Worten entſprechen werden, und wir freuen ung, 
du parlement“ zufolge iſt raf Chambord hier eingetroffen. Ihnen ſchon gegenwärtig einiger in ihren Nöthen zu Hilfe komme 
Genf, 16. Febr. Wie das „Journal de Geneve* meldet, zu ne Hemützig in Sbren Füße 5 “m Ihren heiligen, 


iſt die Verbindung zwiſchen der wei; und Beſangon, wel⸗ väterlichen Segen zu erflehen, ſchäzen wir uns, heiligſter Vater, glücklich, zu 
1455 Dias de deut ’ 1 un 3 haben, unterbrochen. fein und zu bleiben mlt der garten She C 0d, and i Ehrfurcht, 
Wi en, 17. Februar. Die „Wiener 3.0 veröffentlicht in Ew. Wien demüthigſte und G e 2 


. die egeben wurde. Möge der Himmel die Beſchlüſſe, 
f 19 E gefaßt worden find, nicht nur für Deutſchland, ſondern 
ie: fü egensreich werden laſſen.“ Darauf ſprach der 


0 te: 7 * f K 
Deut p e Gott ſchütze Baiern und ſegne, was wir begonnen in 
ſuoutſchland! Gott gebe, daß es nicht nur für ganz Deutſch⸗ 


m 
00, 5 


App er. Belfort iſt übergeben. Die ihrem amtlichen Theile ein kaiserliches Handſchreiben, wadurch . N gr. vorläufig ee Rai 25 Dr 

7017 il ie | 29% Präftdent des oberſten Oerichtdhofet, v. Schmerling, für die Schaeffle interimiſtiſch mit verſehene Portefeuile des Acker⸗ 

bun 17, Februar. Aus Verſail les geht die [Dauer der gegenwärtigen Seſſion des Reichsrathes zum Präſi⸗ bauminiftertums für einen Polen reſervirt. Die bervor⸗ 
ben 5 wie zwiſchen dort und Paris, fo auch zwi⸗ denten des Herrenhauſes ernannt wird. 5 


ragenderen polniſchen Deputirten lehnten jedoch bis auf den 
Wien, 17. Februar. Andraſſy, befragt, weshalb er die Grafen Badeni die Ehre rundweg ab, und ſo mußten wi Her⸗ 


ee e, e 


weil ſie es denn doch nicht angezeigt hielten, zu ihren eigenen 

Bun 15 ey 5 lo, iſt zum Statt⸗ noch einen weitern unbedeutenden Namen sugugejellen. 
Blorenz, 16, Seht. ele dee offizialer melbet, daß die Heat r Polten Verne din „orembenblatt, wages 
Königin von Spanien in Folge eines Unwohlſeins ihre Reiſe Beust Politik vertritt erklärt daß eine Yen und der n 
in Alaſſio unterbrochen habe. — Die Depukirtenkammer ſetzte aden Palit en Rußlar 5 gle 3 zu ae 
eute die Diskuſſion über das Garantiegeſetz fort und vertagte e., ine eee he 5 li fe ge m5 he le Sea — 
ierauf die Fortſetzung der Berathung bis zum 1. März. Eintreten Oeſterreichs für die weltliche Macht des Dauber werde 
London, 17. Febr. Die für geftern anberaumte Sitzung nur den Hohn von desc N 1 3 = Innere 
der Konferenz wurde vertagt, um die Ankunft eines Vertreters Noli Heſterreiche ürfe bie beſten Staateſtüßen Def erreiche, 
der neuen franzöſiſchen Re gierun abzuwarten. — Prinz Na⸗ die Deutſch⸗Oeſterreicher nicht verletzen, und ſei es ſehr bedauer⸗ 
poleon dementirt in einer Zuſchrift an die ‚Times entſchieden RR die fänsſte SKabinelöblibung, bie Stantöträftigung ger 

pr 2 rde. 

eee d Ke a ee ie 12 Pan Du te me nme 
Stockholm, 17. Febr. Während der Krankheit des Königs Ante ende e n di Basten 
1 > an die em e Verſammlung 
8 Go nz 8. reg — Lebenem ile für werde, auch wenn Gebiet abgetreten werden muß, Frieden ſchließen. 


; ö Der betreffende Paſſus lautet: 
Paris nach London beſtimmte Helſinborger Dampfer „Rudolf“ De 5 2 e eee 


ift bet Tornerhielm leck geworden und nach Kanſoe eingelaufen, des dringendſten Wunſches für baldmözlichſten ſelbſt mit ſchweren Opfern 
nachdem ein großer Theil ſeiner Ladung hat ins Meer geworfen | zu erlangenben Frſedensſchluß in ſchonender Berückfichtigung des Nattonaf⸗ 
werden müſſen. gefühls den Widerſtand der Republik gutgeheſßen, ſo lange der deutſche 


ü icht die Hand zu einem ehrenvollen Fried bietet, und kö 
Athen, 17. Februar. Das Miniſterium iſt nunmehr ver⸗ PE a ae erung A Ga ers aa Amirita 485 
vollſtändigt. General Smolenz iſt zum Kriegsminiſter und deldenmüthigen Widerstandes von Paris und der Armen Ihrer Plovinzen, 
Petmeſas zum Miniſter des ber bat offentlichen 1 1 7 =: — alleen e 8 — 9 le 
ernannt worden. — Der Appellhof hat geſtern das Urtheil erfter durch die lezte en 1 5 e lache 20 5 
Inſtanz gegen die Mitſchuldigen in der „Marathon ⸗Affaire“ — Fr ge warb die A lebt A bn von 
beſtätigt. Rändigen Ruin Ihres ſchönen Landes herbeizuführen und dadurch die Exl⸗ 


— ——— Renz der Republik aufs Spiel zu ſetzen, das kann wahrlich nicht unſer Rath 
— | 


kad und Bordeaux nunmehr eine regelmäßige tele, 
AU in 


An Derfaifies, 16. Februar. Im Hauptquartier iſt eine 
Vertan der Bevölferung Savopens eingetroffen, in welcher das 
Saaate en ausgeſprochen wird, Savoyen zu einem neutralen 


dien, koffnen, wenn der Frieden bis Anfang März geſchloſſen 
| au anderenfalls wird derſelbe in Verſailles bleiben iR 15 

ag der Parlaments⸗Eröffnung ſtattfinden. (B. B. 3) 
lem lordeaur, 16. Februar. (Auf indirektem Wege.) Vor 
| bungslokale der Nationalverſammlung find ein Bataillon 


age ei Die geſtrige Manifeftation vor der Kammer ſoll in 
a w prache Viktor Hugos an dieſ Menge) erfolgt fein, 


ung die ofortige Ernennung von Quäftoren zur Aufrecht⸗ 
bei Gru rdnung. Eine Aeußerung des Antra ſtellers, wel⸗ 


ag gemacht wurd in, ig es derjenige al Republikaner f 
keiten, felt Bloguel zen fernen Anne, daß Brief. und Jeitungsberichte. fh einer Naas, fan dp. melde die Bre, bee e 8. 
en des Seine⸗ Departements für giltig erklärt Berin, 18. Februar. bung su Deshalb in Def Ferie e oe e 
Simon theilte namens der Abtheilung mit, Es möge deshalb in dleſer felerlſchen Stunde einzig ein Ihre Auf⸗ 


| — Der Kronprinz hat den Hiſtorienmaler A. von gabe fein, die Republik zu retten durch die Wahl von erprobten Republi⸗ 
Werner aus Karlsruhe nach Verſailles berufen und mit Aus- kanern in Ihre künftige Regierung, welcher Ste abſolute Vollmacht erthei⸗ 
führun eines großen Bildes: „Die Proklamirung des ben, Brieden zu fließen; denn nur im Frieden kann eine Republik 


N eſicgert ſein und weiter entwickelt und vervollkommnet werden. Wenn 
Deut chen Kaiserreichs am 8. Januar“ beauftra Ei Vertreter des edlen franzöſiſchen Volks, dieſen Weg betreten, dann 


45 
— Die „Allgemeine Militär⸗Zeitung“ ſpricht I Dank haben Sie einen zehnmal ruhmreicheren Steg, als derjenige der deutſchen 


en fertig ſei. Derſelbe erklärt 33 ahlen 
ür giltig und wird von der Verſammlung 

is Ernennung von Quäſto⸗ 
utirten gegen Beleidigungen von Außen her zu be⸗ 
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Fi das Salz in Kostrzyn abgeladen, geftern hier an. Unterwegs if ben- 
elben ein Pferd erfroren. 

—r. Wollſtein, 14. Febr. [Wohlthätigkeit. Schulangelegen⸗ 
eiten.] Am vergangenen Sonntag und auf vieles Verlangen fand geſtern 
bend hierſelbſt im Konditor Zeidlerſchen Saale zum Beſten ſämmtli⸗ 

ſtädtiſcher Armen eine theatraliſch⸗muſtkaliſche Dilettanten⸗Vorſtellung 
vor einem ſehr zahlreichen Auditorium ſtatt. Die hierbei erzielte Einnahme 
beläuft ſich, a die für die hieſigen Verhältniſſe ſehr reſpektable Summe 
von über 100 Thlr. — Seit dem Abgange des Lehrers Schreiber von Rats 
witz nach Bentſchen entbehrt die dortige jͤͤdiſche Schuljugend allen und jeden 
Unterrichts und es iſt bei dem immermehr überhand nehmenden Mangel, 
namentlich an jüdiſchen Lehrern ger nicht abzuſehen, wenn die Vakanz wie 
der beſetzt fein wird. Zur biöherigen Beſoldung des Lehrers von 180 Thlr. 
jährlich hatte die kleine nicht ſehr wohlhabende Gemeinde einen ſehr Hohen 
Schulbeitrag zu zahlen, ſo daß es derſelben unmöglich ift das Gehalt des 
Lehrers noch zu erhöhen, und dennoch muß auf irgend eine Weiſe dieſem 
Uebelſtande geſteuert werden. Auch die zweite Lehrerſtelle an der hieſigen 
jüdiſchen Schule wird zum 1. April c. vakant, da der bisherige Inhaber 
diefer Stelle, Hr. Lehrer Liſſner, einem Rufe an die jüdiſche Schule in 
Obrzycko folgt. Wie verlautet, beabſichtigt der betreffende Schulvorſtand, 
dieſe Stelle, in Erwägung, daß die Schülerzahl in beiden Klaſſen nicht 
5 ER beträgt, ganz eingehen und nur eine einklaſſige Schule fortbeſtehen 
zu laſſen. 

—e— Bromberg, 13. Februar. [Stadt⸗Haushalts⸗Etat. 
Bikanzen im Magiſtrats⸗Kollegium. Straßen⸗Reinigungs⸗ 
Anſtalt. ee Katheliſcher Propſt. Reichstags⸗Wahl.] 
Wer pro 1871 feſtgeſtellte Haushalts - Etat der Stadt Bromberg ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 119,410 Thlr. ab und erfordert eine direkte 
Kommunalſteuer von 64,370 Thlr. Das Geſammt Einkommen der hieſigen 
Einwohner excl. des Dienſteinkommens der Beamten, von welchem etats⸗ 
mäßig 8000 Thlr. Kommunalſteuer zu erheben find, beträgt nach der auf- 
2 Repartition 1,503,989 Thlr., darunter 79,360 Tphlr. von der Oſt⸗ 

ahn, 30,000 Thlr. von der Bank ⸗Kommandite und 60,000 Thlr. von den 
Stehandlungsmühlen. Der von dem Einkommen zu entrichtende Kommunal- 
fteterfag ift auf 4 pCt. normirt worden. — Die durch das Ableben des 
Stadtraths und Kämmeres Herrn Nöthling in unſerem Magiſtrats⸗ 
Kollegium erledigte beſoldete Stelle wird dem Virnehmen nach, nicht wieder 
befegt werden. Auch hat dis jetzt die vakante Stadt. Bauraths⸗Stelle noch 
nicht ihre Beſetzung gefunden, obwohl ſeiteng der Stadtverordneten · Ver · 
ſammlung für diefelbe bereits vor längerer Zeit eine Wahl getroffen fit. — 
Der ſtädtiſchen Straßen ⸗Reinigungs⸗Anſtalt iſt in der Perſon des Ober⸗ 
feuermannes Conrad aus Königsberg ein neuer Inſpektor gegeben worden. 
Man geht nun mit der Adſicht um, unter Verwerthung der Kenntniffe des Herrn 
Conrad im Feuerlöſchdienſt mit den Arbeits⸗Kräften der Reinigungs anſtalt eine 
ſtädtiſche Feuerwehr ins Leben zu rufen. Die hierzu erforderlichen Geld⸗ 
mittel werden wohl zunächſt aus den für Ablöſung der perſönlichen Wahr⸗ 
nehmung der Feuerlöſch⸗Dienftpflicht einkommenden Beträgen entnommen 
werden. Die desfallſige Ablöſungsquote beträgt pro 1871 für jeden Dienſt 

flichtigen 1 Thlr. 15 Sgr. — 1 — Propft der hieſigen kathol. Pfarre iſt 

err Lic. Choinski aus insk ernannt, deſſen Amtseinführung vor eini« 
gen Tagen ſtattgefunden hat. — Die von liberalen Wahlmännern am 5. 
d. Mts. abgehaltene Verſammlung beſchloſſene Kandidatur des Hrn. Rechts- 
Anwalts Makower aus Berlin zum Abgeordneten für den deutſchen Reichs. 
tag, findet nicht allgemeinen Anklang, indem einem großen Theil der Wähler 
der Kaufmann Hr. Eggert aus Hamburg mehr anzusprechen ſcheint. Es ift 
nun von mehreren angeſehenen Perſonen des hiefigen Orts Behufs noch ⸗ 
maliger Abſtimmung über den aufzuſtellenden Kandidaten eine neue Ver⸗ 
ſammlung liberaler Wähler des Kreiſes Bromberg auf den 15. d. M. and 
Sch deren — Auch polniſcher Seits ſind hier übrigens bereits wiederholt 

ahlverſammlungen abgehalten worden, doch iſt mir über das Reſultat der 
ſelben nichts bekannt geworden. 


3 iſt, errungen und werden Sie die ehrende Anerkennung und 

ankbarkeit aller nach Ben und Unabhängigkeit ſtrebenden Völker und 
insbeſondere des deutſchen Volkes erringen welches — einmal ſelbſt frei — 
dem freien Selbſtbeſtimmungsrecht zurückgeben wird, was Ihrem Lande 
durch das Recht des Stärkeren heute entriſſen worden. Mit brüderlichem 
Gruße, im Namen des Zentralkomites: der Vize⸗Präfident Amand Gög gz 
der Sekretär: John Rollandey. 


Bordeaux, 16. Februar. (Tel.) In der geſtrigen Abend⸗ 
ſitzung nahm die National-Berfammlung die Berichte über die 
Wahlen in den Departements Ober⸗ und Niederrhein mit großer 
Wärme entgegen; die Berichte geben an, daß ſich 5/, der Wähler 
an den Wahlen betheiligten. — Die Wahl des in Belfort ein⸗ 
geſchloſſenen Präfekten Grosjean wird einſtimmig ratifizirt. — 
Die „Gironde“ ſagt, daß die Wahlen einen eklatanten Erfolg 
der verbündeten Parteien gegen die Republikaner konſtatiren. 
„Das allgemeine Stimmrecht gilt uns als ſouveräner Macht⸗ 
euch vor welchem wir und mit Trauer, mit tiefer Trauer 

eugen. 

Bordeaux, 16. Feb. (Tel.) Wahrſcheinlich werden Favre, 
Thiers und Chaudordy als Kommiſſare der Nationalverſamm⸗ 
lung die Verhandlungen mit dem deutſchen Hauptquartier füh⸗ 
ren. — Die Berichte aller Generäle der Oſt⸗ und Weſt⸗Armee, 
auch Garibaldis, erklären einſtimmig die Wiederaufnahme des 
Krieges für unmöglich. 

1 Madrid, 16. Februar. (Tel.) Das hier verbreitete Ge⸗ 
rücht, der Gemahl Iſabellas habe dem König Amadeus ange⸗ 
boten, ihm den Eid der Untertahnentreue zu leiſten, findet von 
verſchiedenen Seiten her Beſtätigung. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Februar. 


Wie verlautet, iſt an Stelle des verſtorbenen Kreis richters 
Orlovius der Kreisrichter Stiebler aus Samter an das 
hiefige Gericht berufen worden, und wird derſelbe vom 1. April e. 
in Thätigkeit hierſelbſt treten. Ueber die zweite durch die Ver 
fegung des Kreisrichters Wünnenberg erledigte Stelle iſt bisher 
noch nicht verfügt worden. 

4 Birnbaum, 16. Februar. [Zur Reichstagswahl.] 
Wie in den anderen beiden zu unſerem Wahlkreiſe gehörigen 
Kreiſen hatte ſich auch hier ein Komite gebildet, und es war 
von demſelben beſchloſſen worden, zu der am 20. Mai in 
Wronke ſtattfindenden Berathung reſp. Einigung über einen 
Kandidaten zum Reichstage aus unſerem Kreiſe 12 Vertrauens⸗ 
männer, und zwar 6 aus den Städten und 6 auß den Land⸗ 
bezirken, zu entſenden. In der heut hier ſtatigehabten Verſamm⸗ 
lung der Urwähler unter dem Vorſite des Heirn Bürgermeiſter 
Mack, ſprachen ſich dieſelben beſtimmt dahin aus, daß nur ein 
liberaler Abgeordneter gewählt werden ſolle, und entſchieden 
ſich für die Wahl des Regierungs⸗Rathes Herrn Krieger in 
Mecklenburg ⸗Strelitz, event. des Rittergutsbeſitzers Herrn Witt⸗ 
Bogdanowo. Herr Krieger hat heut per Telegramm die 
Annahme der Wahl zugeſagt; ebenſo iſt ſchon früher eine Er⸗ 
klärung von Herrn Witt eingegangen. Zu Vertrauensmännern 
wurden gewählt Herr Bürgermeiſter Mack und Herr Kaufmann 
B. Graupe. 

gabe a. 28. 13. Febr. [Faſt erfroren.] Am 7. d. M. ſandte 

ein bie gr Kaufmann mehrere Bauern aus Krzykoſy nach Poſen, um von dort 
ierher Salz zu bringen. Die Bauern, in der bſicht, Freitag mit der Ladung 
ter einzutreffen, hatten auf dieſen Tag ihre Knechte zum Abladen nach hier 
beftimmt. Dieſe kamen zur Zeit hier an, während die Bauern noch unter 
wege waren. Die Knechte wollten ſich die Zeit nicht lang werden laſſen 
und beſchloſſen in eine Schänke zu gehen. Am Abend kehrten fie heim. Ei⸗ 
ner jedoch, von den Spiritwofen berauſcht, legte ſich in den Chauſſeegraben 
und wurde erſt nach Verlauf ¼ Stunde in halb erfrorenem Zuſtande von 
den Schiffern Seiler und Scheffler vorgefunden. Dieſe befhütteten ihn 
vollſtändig mit Schnee und fo gelang es ihnen den halb erfrorenen Körper 
zu erwärmen und ihn vom Tode zu reiten. Die Bauern langten nachdem 


9 5 ert, ver 
ſpiellng verſchiede ner a: ale von hieſigen Damen zum 
Beſten verwundeter Krieger veranftaltet worden iſt. Auch der Mufildireklor 
Jacob wird mit einem hieſigen Sängerchore bei dieſem Konzerte ſich bethet 
ligen. — An demfelben Tage, Vormittags 12 Uhr, fol im Lokale des Re⸗ 
ſtaurateurs Szkolny hierſelöſt eine Vorwahl des Reichstags Abgeordneten 
— —— werden durch den hiefigen Kreislandrath Rollau und Bürger⸗ 
meiſter Machatius. Wie allgemein verlautet, iſt von den Deutſchen wiede ⸗ 
rum Hr. Nollau aufgeſtellt worden, womit auch die Wähler im Kreiſe 
Wongrowitz einverſtanden fein ſollen. — Die Ehefrau eines hieſigen Eigen⸗ 
thümers iR geſtern Abend durch ihre grenzenloſe Unvorſichtigkeit jämmerlich 
ums Leben gekommen. Um fig gut auszuwärmen, hatte fie ſich in ihrer 
Wohnung über ein Kohlenbecken geſetzt und war vermuthlich darüber ein- 
geſchlafen. Als ſpäter der Ehemann und ihre erwachſene Tochter nach 
kamen, fanden ſie die Stube voll Qualm und die Mutter an den 


kai 


und am halben Unterleibe fo geäßlich verbrannt, daß fir bald dera 
Bermiſchtes. il 
* Eine Hochſtaplerin. Von dem Korrektiond- Tribunal zu Bräl 
wurde in dieſen Tagen die Baronin Iheodule»Seraphine d'Andri aus l. 
(Alles angeblich) wegen Betrugs zu zwei Jahren Gefängniß verurthan 
Sie hatte ſich in einem der erſten Hotels von Brüſſel einlogirt, auf Aeg 
teſtem Fuße gelebt und nicht nur den Wirth um die Zeche, ſondern. — 
ein Handlungshaus in Brüſſel um circa 10,000 Fr. werthe Waaren be 
gen. Die d Andri erſcheint als eine überaus gewandte Hochſtaplerin, dr 
deren vorgeblichem Namen und Stand ſich vorausſichtlich eine der Bes 
tung werthe, noch nicht ermittelte Perſönlichkeit verbirgt. . 
»Ein ſchreclicher Eiſenbahnunfall. Man ſchrelbt der „N.hr. 7 
aus Nizza, 7. Februar: Geſtern Abends 6 Uhr verbreitete ſich in As je F 
Nachricht von einem ſchrecklichen Eiſenbahn⸗Unfalle auf der Linie Matſe ö 
Nizza. In der Nähe des Bahnhofs von Ollioules und Saint“ ae 
beilaufig 10 Kilometres von Toulon, vernahm man eine furchtbare den 
fion. Bier Waggons, die ungefähr 900 Ctr. Pulver enthielten und mit 1 
Perſonenzuge gingen der von Marſeille um 8 Uhr Morgens abfuhr, 
in die Luft geſprengt. Die 2 erſten Wagen an der Tete des Zuges blieben 
unverletzt; der 3. war ſchon mit Dach und Fach zerſtört; alle anderen we 
ſämmtlich mit den Baffagieren vollſtändig zermalmt. Sechs Verwundete uu 
dieſem Zuge, deſſen Tete die Fahrt fortſetzte, in Nizza angekommen, ga 
dieſen Herr Aldert Millaud und perr Edmund Adam, einer unferek . 
didaten für die Nationalverfammlung, der auf wunderbare Weiſe dal 
bedeutender Verwundung gerettet wurde Mit dem Adendzuge um dale 
Uhr kam ein anderer Berwundeter an, man erwartet noch mehrere mit! 9 * 
eutigen Zügen. Die Zahl der Opfer wird vorläufig fo beziffert. 1 
odte und mehr als 100 Verwundete, und dieſe Angabe m 
noch zu tief in der Zahl gegeiffen fein. Man kennt nicht die 
ſache dieſes Unfalles und wird fie wahrſcheinlich nie erfahren ln 
Stärke der Exploſton war derart, daß man ſie nicht allein in To au 
ſondern felbR in Gornoules, das beiläufig 50 Kilometer fernab Liegt... . 
Hört hatte. Man tft im Publſtum mit Recht entrüſtet, daß den GI e 
Direktionen geſtattet if, Pulver mit Perſonenzügen zu befördern. 1695 
kret vom legten Auguß Hat fie dazu ermächtigt; dieſes Dekret legt CE 
den Geſellſchaften die Verpflichtung auf, dieſes gefährliche Material Rn 
Schnellzügen zu expediren. 1 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. — 
Angekommene Fremde vom 18. Febrns 


HOTEL DR BERLIN, Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow aus Eplun g 
v. Jaraczewski aus Kopanin Hoffmeyer aus Zlotnik, Richter aus Ba 
Riemaun aus Wiry, Grau Jauernick aus Nagradewiee, die Gatedeſ et 


meyer und Frau aus Dorf Schwerſerz, Mäller aus Rabowice, Heel 


Kiazuo, die Kaufl. Sommer, Meyer, 2... und Jacoby aus 115 
KYLIUS BTR DR DRESDE. Die Rittergutsbeſ. v. Ware 


Wenner aus Leipzig, Kabſch aus Frankfurt g. 

Cykowo, v. Brzydowaka aus Bydgoscy, Jrau v. Bofanowska aus fe 

kotowice, Forftkandidat v. Stutternheim aus Pinne, die Kaufleute 

ſtiel, Jager, Voigt a Berlin, Roth aus Lengenfeld. K 6. 
HERWIG'S ACTEL DE ROKR. Die Kaufl. Reifſchneider und % 

Berlin, Mannſtein aus Stettin, Ammermann aus Berlin, Leſſer |. G00 

dach, Frinkel aus Landsberg, die Rittergbl. Sarazin aus Karczewe! 


Dunin aus Marſzew, v. Rozwadowekt und Frau — — 


Neueſle Depeſchen. 4 

Bordeaux, 17. Februar. Die Majorität in 
reaux der Nationalverſammlung ſprach fh zu Gunſten , . 
trages aus, Thiers zum Chef der Exekutionsgewalt der aer 
blik zu ernennen. Paare | 5 

Brüſſel, 17. Febr. Pariſer Nachrichten vo 
zufolge betrugen die Sterbefälle der legten Woche # 
Stadt iſt ruhig. 

London, 17. Febr. 


u 


Aus Verſailles wird e 
Nach der Uebereinkunft vom 15. Februar bezüglich des ment 
ſtlllſtandes läuft die Demarkationslinie in den Ofdeparke un 
füdlich von Lons le Saulnier. Beſangon und Auxonne g 
Umkreis bleiben von den Franzoſen beſetzt. Jules Fee "| 
ſtern nach Bordeaux gegangen und wird Montag mit beße h 
vollmächtigten der Nationalverſammlung zurückkehren, um de 
lich der Friedensverhandlungen zu unterhandeln. 


0 


Sörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 17. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Nöln 
Aut Not v. 16. nil hieſiger lolo 8, 15, fremder lots 8, 75, pr. März 8, 3, pr. Mat 
Kündig. für Roggen 


8, 63, pr. Juni 8, 85, pr. Juli 8, 11. Roggen matter, lots 6, 20, pr. 


Weizen behauptet, Mär G; 
d 2 1 3 6, 3, pr. Mai 6, 4, pr. Juni 6,6. Rabel matt, Into 16, pr. Mai 
Schr — 7 te 5 ie Kündig. für Spiritus 15 ee 1 Sol: 7 e Se wi l 
5 r „Februar, Nachmittags. Spiritus r. 144, 
885 a 533 58% Sende gl: Iebe jeR. 984 984 Weizen pr. Bebruar 72. Ro gen vr. Bebruar 50, pr. April-Mat bi 
1.Mai p.1000Ri 634 | 594 | Märk-Wof t-Attlen 398 394 pr. Mal-Juni 523. Rüböl loke ld, pr. Jebruar 134, pr. April⸗Mai 
er 5. 1 84 204 r Staats ſchuldſcheine 80 80 | 134. Rothe Kleefaaten fer, weiße do. unverändert. Z ink feſt. 
Nübel matt oſ. neue 4% Pfandbr. 84 84 Bremen, 17. Februar Petrsleum flau, Standard wytte loko 64. 
Febr. Mär; 28.12] 28. 12] Poſente Rentenbriefe 86 85 burg, 17. Jebruar, Nachmtttage. Getreibemerkt. Weizen 
Keil Meat 5 100 Kl 28. 14 28. 14] Franzofen 2054| 205 | und Roggen loke unverändert. Weizen auf Termine ruhig, Roggen höher. 
rituß fl Nude ; Rombarden . } 97 971 Weizen pr. Bebruar- März 12“-pfd. 2000 Pfd. in Mi. Banto 160 B., 
SE „März 10,000 L. 17. 8) 17, 8] 1860er Boofe 9 77 761 | 199 G. vr. April Mat 127 pfd. 2000 Pf. in Mt. Banko 1623 B., 1614 G., 
ll⸗ Mal. 17. 17 17. 18 Italiener 551 555 br. Mat-Iunt 127 pfb. 2000 Pfd. in Mi. Banke 1634 B., 163 G. Rog 
Mal Jun . 7. 21 17. 22J Amerikaner 963 965 gen pr. e e 111 B. 110 G., pr. April Mat 113 B., 112 G., 
Saler, i Ba e a Alk | Pr ln Di 1795 —9 u 75 1 Kan 
J ſter, Io 1 „ pr. ober 8 zitus ru 0 
eee | 2 de Sinuin opfanbhr. a 56 10, Awg 640 DR, 1 Sa, 2, 00 et 2. 55 95 
an — 7 eſt, . oleum 1 andard weite lolo 15 B. 
Kanalliste für Spiritus Ruſſiſche Banknoten 7980 79% Lax G., pt. Februar 144 G., po. Mag- pril 131 G., pr. August De. 


Stettin, den 17. Bebruar 1871. (Telegr. Agentur.) zember 143 G. 


Not. v. 16. Not. v. 16 London, 17. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmt⸗ 
Weizen ſtill, Nadz Ril, Into 29 29 liche Getreidearten ſchloſſen feſt, aber ruhig zu unveränderten Preiſen, nur 

Frühſahr . . 774 77 April-Mat. . 288 | 288 Hafer war cher theurer. 
Maſ⸗ Juni. 78 77 Mai⸗ Juni: (nd ol, 17. Februar. (Shlußberiht.) Baumwolle: 10,000 Bal⸗ 
Herber . 128 23 len Umſag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Etwas nie- 

Spiritus unvdrt., loko 16 16 driger. 
erna. el gern 16% | 16% Middling Orleans 73, middling amerikaniſche 78, fair Obollerab 6}, 
171 17 middling fair Dhollerah 54, good middling Dhollerxaß 53 Bengal 56, 
5 17% | 17 New fair Domea 6}, good fair Domsa 6 F, Pernam 83, Smytnz 74, 
Ioto — Espptiſche Sl. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Breslau 17. Bebrwar. 
und verlief in völlig tendenzloſer Haltun 


Feſt. Oldenburger Staats⸗Prämienanleize 3 8, Ungar. Looſe 88}. 
Sch e.) Gproz. Verein. St.- Anl. pee lo 95. Karten 41. 
Oeſterr. Kreditaltſen 241. Oeſterreich.⸗franz. Stautsb., Aktien 359. 
Looſe 77. 1864er Looſe 117}. Lombarden 170. Kanſes —. Nadford 57}. 
Georgia 695. Südmiffouri 18 
Fran a. M., 17. Februar, Abends. FRtferten-Gonietät.] 
Ameritaner 9öf, Kreditaktien 2414. Staatsbahn 60, 1868er Looſe 773, 
Gallzier 2853, Lombarden 170%, Silderrente 55g. Still. 


Hamburg, 17. Februar, Nachmittags. Zeſt. Valuten ſtill. Schatz⸗ 


ſcheine 988. 
1 0 Wien, 16. Februar, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 251, 70, 
3,8. t. G. 88% bz. de. ] Staal batn 375, 60, 1860er Looſe 94,70, 1884er Loose 122 70, Galizien 
H. do. Gt-Sriorttäten | 246, 70, Lombarden 178, 10, Napoleons 9, 914. Still. 


Wien, 17. Jebruar. f Lebhaft. 
Silber ⸗Rente (8 00. ebitaltien 251, 80, St.⸗Siſenb.⸗Aktien⸗Cerl. 
376, 00, Galizter 246, 80, London 123, 60, Böhmiſche Weſtbahn 249, 50, 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


ig 
Lit. A. u. C. 166 B . 
Anleihe 545 B. 


Telegraphiſche Boͤrſenberichte. Amſterdam, 17. Sebruat, Nachmittage 4-Upr 20 Want, [ld 
„ 17. Sebruer, Nachmittags 1 Uhr. Wetter (hön. Meinen treide-Markt (Schlußbericht)!, Weizen unverändert. Ro 45 . 


Frankfurt a. N., 17. Februar, Nacmtttags 2 Ur 30 Minuten. 


18tber 


unverändert, pr. Marz 2008 pr. Mai 2114, pr. Oktober 2165. 
Herbſt 83. Rüböl loko 49%, pr. Mat 454, pr. Herbſt 46. Ge 

twerpen, 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr 20 Minn e nun! 
treibe ⸗Markt. 1 ruhig, engliſcher 34. Roggen bebauptl e lud 
ger 225. Hafer feſt. Gerſte unverändert. Petroleum - Märkt. Au 


bericht. Naffinirtes, Type weiß, Ioto 52 z., 524 B., pr. Bebruat 
u. B., pr. März und pr. April 61 B. Behauptet. a | 


t. gli 
etzten Tagen Thauwetter eintra 10 0% 


jet 
Aenderung in den Preifen nicht wahrzunehmen. Wir notiren: 570% 


6 , 
Ki 

lbe a/ 
1 
Bi 


ei 
44 


hauptſächlich zu Kahnverladungen ihre Verwendung, währen 
nach den Spritfabriken ging. Der Handel ſetzte mit einer matt 
ein und verfolgte ſolche auch im weiteren Verlaufe der Woche dig 
bei weichender Preisbewegung bis zum Schluſſe. Spiiuus. Antigen prall, 
hatten anfänglich nur in ſchwachen, ſpäter in etwas ſtärkeren Po, 


5 801 
cines: 163, 75, 1860er Saofe 95 00, Bomb. Eifens. 178 40 10% 
Looſe 123, 00, Napoleonsd'or 9, 875. 10 N 

Der Bankausſchuß hat aa 


Wien, 17. Februar, Nachmittags. 
den Wechſeldiskont auf 5 und den Lombardzinsfuß auf 6 pCt. her 


»ondon, 16. Februar Nachmtttags = Uhr. Nordd. Schaßſcheine 
neue N 14 pCt. Prämie, N 
Konſols 92. Stalien, ö proz. Rente 54. Lombarden 143. 


Anleihe de 1866 at Verein. St. pr. 1882 91}. 


London, 17. Februar, Abends. 25 
u 23 210.065 (Zunahme 148800 


[Bankausweis] erte 30 
Notenumlauf 21,885 090), Abnahme 1,577,645), Notenreſerve 13 


(Zunahme 482,550) Pfd. Sterl. 
Rlagdistont a a 23 
Newport, 16. Februar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Ki 

tirung des Goldagios 113, niedeigfte 11. A e Sonden in BER | 

Soldagto 11, Vonds de 1882 1114, do. de ! 111, do. de 1 

do. de 1904 110 , Griebahn 213, Minsis 136, Baume 11% 

7 D. 10 C. Kaff. Betroleum in Newgort 25, vo. de. Peiabelphis 

Davannazucker Rr. 12 9. 


